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Wegen plötzlicher Erkrankung von Fräulein Bensberg und
Herrn Wendt gelangt statt der für heute Abend angekün
digten Vorstellung Die Welt in der man sich langweilt
die Mannstädt jche Posse Schmetterlinge zur Aufführ
ung

Versetzung Der Amtsrichter Dr Bourwieg hier
ftlbst ist als Landrichter an das hiesige Landgericht ver
setzt worden

Herr Geheimrath Professor vonVolckmann der
schon seit längerer Zeit zu seiner Erholung in Konstanz
weilt wnd wie wir hören erst im März wieder hierher
zurückkehren

lSitzung des Bürgervereins für städtische
Interessen Als eingegangen wird ein Schreiben bekannt
gegeben in welchem von kompetentester Seite die zustimmende
Erklärung abgegeben wird daß man im Bürgerverein er
freulicher Weise gegen den nächtlichen Haustrhandel der
Kinder Stellung genommen hat Dankend wird entgegen
genommen das Geschenk der Bilder von Schulze Delitzsch
und Dr Ule Berichtet wird über die bezüglich der
Schlachtehausfrage stattgehabte Versammlung Dieselbe
fand am Montag statt verlief aber aus Mangel an all
seitiger Theilnahme resultatlos Nächsten Donnerstag
soll eine Versammlung sämmtlicher Vorstände der kommu
nalen Vereine in derselben Angelegenheit stattfinden Die
SchlacbtehauS resp die Ortsfrage des Schlachtehausbaues
hatte eine eingehende Erörterung von sachverständiger Seite
zur Folge In Frage kommen beim Schlachtehausbau
das Stadtgut der Holzplatz und Freiimfelde Für den
Ochsenstall resp das Stadtgut spricht die billigere Anlage
der Abflußkanäle der Bezug der Spülwasser aus der
Saale und die wünschenswerthe Verwerthung des Terrains
Aßerdem dürften für Errichtung eines Viehhofes die vor
handenen Stallräumlichkeiten eine willkommene Grundlage
bieten Der Bahnanschluß steht sicher zu erhoffen Die
Gebäude würden mehr als 1 Million Mark kaum kosten
Schlachtehausbau in Freiimselder Flur ca 2 Millionen

Die Freiimselder Aecker liegen im Bauspekulationsgediete
die Aecker des Stadtgutes vorderhand aber nicht Für
Freiimfelde wird gesagt daß der Bahnanschluß ein besserer
sei außerdem sei das Stadtgut viel weiter vom Markte
abgelegen als Freiimselde Viehhof und Schlachtehaus
dürften voraussichtlich auf Freiimselder Terrain geschäft
lich bessern Gewinn erzielen und sich für die Allgemeinheit
Nutzenbringend erweisen Bezüglich des Holzplatzes wird
dessen nicht weite Entfernung von dem Verkehrscentrum
hervorgehoben Die Versammlung stimmte für Stadtgut
Auch der Rathskellerneubau wurde einer Besprechung
unterzogen Die Beschaffung eines größeren Saales wurde
als unnöthig verworfen da schon bezüglich eines Concert
saales durch den Volksschulsaal in genügender Weise ein
Entgegenkommen geboten sei Für den Bau eines Stadt
verordnetensaales dürften die Loest schen Häuser in der
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Dreifach vereitelter Selbstmord Ein früher gut

Wuirter Fleischermeister in Danzig war durch Familienverhält
Risse und fehlgeschlagene Spekulationen im vergangenen Jahre
pekuniär sehr zurückgekommen Er nahm sich das so zu Herzen
Haß er eines Tages im verflossenen Frühjahr sich in dem Zim
mer des Agenten durch dessen Vermittelung er geschäftlich
operirt hatte mit einem Revolver zu erschießen suchte die
Kugel prallte jedoch von einer Rippe ab und kam hinter dem
Schulterblatt wieder heraus ohne innere Theile zu verletzen
so daß der Patient nach kurzer Zeit wieder geheilt war Der
Lebensmüde wollte nunmehr seinen Tod in dem Wasser suchen
Eines Abends im vergangenen Sommer sprang er in die
Mottlau Auf dem entgegengesetzten Mer bemerkten aber zwei
Arbeiter sein Vorhaben fuhren schnell mit einem Kahne über
die Mottlau und retteten den Unglücklichen der bereits be
wußtlos war Wieder begann der Fleischermeister den Kampf
ums Dasein aber wieder verlor er den Muth Er begab sich
vor einigen Wochen Abends nach dem Glacis vor dem Neu
garter Thor um hier sich den Tod durch Erhängen zu geben
Er führte seine That aus und hatte schon die Besinnung ver
loren als ein Hund der einen Spaziergänger begleitete den
im Gebüsch an einem Baume Hängenden aufspürte und durch
lautes Bellen seinen Herrn herbeilockte der den Unglück ichm
gerade noch rechtzeitig abschnitt Der unglückliche Mann be
findet sich jetzt zwar in einem hochgradig nervö en Znstande
ist aber sonst wiederhergestellt und versichert daß er nunmehr
von allen Versuchen sein Leben durch eigene Hand zu been
digen Abstand nehmen und geduldig tragen wolle was das
Schicksal ihm auferlegen werde

Lebendig begraben In einem Dorfe bei Petersburg
wurde dem Sly Otetschestwa zufolge eine junae Frau in hoff
nungsvollem Zustande zu Grabe getragen Nach Abhaltung
des Todtenamtes wurde der Sarg in die Grube versenkt
Kinder und Verwandte weinten ihr Pensum und entfernten
sich es scheint zu früh das Geleite entfernte sich eben
falls es blieben nur die Todtengräber zurück welche sich nun
anschickten das Grab zuzuschütten Die auf den Sarg gewor
fenen Erdschollen weckten die Scheintodte auf die Unglückliche
bittet sie herauszuheben Die erschrockenen Todtengräber be
eilen sich trotz ihrer verzweifelten Bitten das Grab vollends
zuzuschütten In das Sterbehaus zurückgekehrt erzählten sie
oem Manne daß der böse G ist in die Todte gefahren sei sie
habe versprochen mit all ihrem Vermögen die Todtengräber
zu belohnen wenn sie sie retteten Das Grab wurde aufge
graben doch zu spät

lEin Gott unterm Hammer Aus London 6 ds
wird geschrieben Gestern ist im Auktion lokal der Herren
Phillips Sou u Comp in New Bondstreer ein Ku stobjekt
versteigert und um ein Spottgeld verkauft worden das schon
mehrere Male vergeblich einen Käufer gesucht hat Es handelt
sich um emen sog Lingam Gott ein indisches Götzenbild 2
Zoll hoch das ausschließlich aus kostbaren Juwelen besteht
Das Centrum bildet ein Chrqsoberil oder Cywophane der in
einen Topas eingelassen ist Der Untersatz ist aus Purem
Golde Die ungewöhnlich großen Steine sind obschon schlecht
bearbeitet von großem Werthe Die Geschichte des Götzen

Rathhausgasse wohl genügen Am rentabelsten werde sich
der Rathskellerbau wohl gestalten wenn man ihn als Ge
schäftshaus völlig ausnutze Als Pauschalbausumme wurden
1600000 Mk resp 2 Millionen Mark genannt Für
die Kellerrestaurationsräume hofft man 12000 Mk Pacht
zu erzielen Bezüglich der Kündigung der Wohnungen in
denjenigen Hänsern welche zum Rathskellerneubau ange
kauft worden sind war allgemein die Meinung vorherr
schend daß man nicht eher kündigen möge als bis voraus
sichtlich auch mit dem Bau begonnen werden könne Ein
Mitglied theilt mit daß man ihm die von dem Wasser
messer angezeigten 103 Mk vierteljährliche Wassersteuer
auf rund 8 Mk ermäßigt habe weil jedenfalls die beauf
tragten Personen das verbraucht Wasserquantum falsch
abgelesen haben Andererseits wko erklärt daß auf eine
eingereichte Beschwerde über wahrscheinlich ebenfalls falsches
Anzeigen des Waffermessers zc eine Herabminderung des
Wasserzinscs nicht erfolgt ist Festgesetzt wird am 15
Dezember die letzte Versammlung vor den Weihnachts
feiertagen abzuhalten Die Generalversammlung wird am
29 Dezember stattfinden Schluß der Sitzung 12 Uhr

lBezirksverein gegen den Mißbrauch geistiger
Getränke für die Regierungsbezirke Magdeburg und Merse
burg und das Herzogthum Anhalt zu Halle a S Der erste
soeben zur Ausgabe gelangte Jahresbericht bringt zunächst einen
Rückblick auf die Erfolge der feit März 1883 in vielen Theilen
unseres Landes eingeleiteten MäßigkeitZbewegungen und legt
dar daß der Verein zur Erreichung seiner Zwecke sich bemühe
auf eine Umstimmung der oft so laxen öffentlichen Meinung
hinzuarbeiten und alle Bevölkerungsklassen darüber aufzuklä
ren daß Branntwein kein Nahrungs Stärkungs oder Heil
mittel ist Er strebt ferner gesetzliche Maßnahmen an der Art
daß 1 öffentliche Aergerniß erregende Trunkfälligkeit wieder
wie früher bestraft werde 2 der Branntweinausschank an un
erwackfene Personen unter 16 Jahren an Betrunkene und
notorische Säufer überall verboten werde 3 die Zahl der
Schenken und Verkaufsstellen von Branntwein nach dem wah
ren Bedürfniß des Ortes Einwohnerzahl Beschäftigung der
Bewohner Fremdenverkehr klimatischen Verhältnissen und
deral festgesetzt werde also nicht beliebig erhöht werden darf
4 Der Schankbetrieb von jedem anderen Kleinhandelsgewerbe
getrennt werde das Branntweinschenken und Verkaufen auf
Borg verboten und alle Zechlchulden aZs unverbindlich erklärt
werden Vor allem aber will er dahin wirken daß Kaffee
fchenken und Wärmstuben errichtet werden die für billigen
Preis gute Getränke auch leichtes Bier aber keinen Brannt
wein ausschenken Ebenso liegt thm die Errichtung von Volks
küchen die Anlage von Trinkerasylen sowie die Bildung von
Genossenschaften behufs individueller Trinkerpflege am Herzen

Der Bericht äußert sich alsdann über die bisherige Thätig
keit des Vereins Der Bezirksverein hat eine Einnahme von
962,75 und eine Ausgabe von 810,24 Mark gehabt Zu wün
schen bleibt daß noch recht viele dem Vereine bisher Fern
stehende beitreten und dessen Bestrebungen unterstützen

sSchüler Prü sun g Indem Musikinstltuie von
Fräulein Mary Kaufmann wurde am Sonnabend die
alljährliche Schüler Prüfung abgehalten welche ein recht
befriedigendes in mancher Hinsicht sogar hoch erfreuliches
Resultat ergab Wir hatten Gelegenheit viele Anfänger
innen mit frischen bildungsfähigen Stimmen zu hören
aber auch Sängerinnen deren Vorträge bereits von län
gerer sorgfältiger Schulung zeugten Die große Arie
aus Fidelio von Beethoven welche von einem schönen

reicht bis tausend Jahre zurück er stand im Tempel des Groß
moguls in Delhi und Tausende von Hindufrciuen Pflegten ihm
göttliche Ehre zu erweisen da er für die Gebrechen des schönen
Geschlechtes ein sehr empfindsames Herz besessen haben soll
Andere Gewährsmänner äußern jedoch abweichende Ansichten
Wie dem auch sei zur Zeit als während des Sepny Ausstandes
der Tempel geplündert wurde gelang es einer der Gemahlinnen
des verbannten Königs von Delhi das kostbare Kleinod mit
sich zu nehmen und da sie selbst in eine schwere Noihlage kam
verkaufteste den Lingam Gott um eine geringe Summe an einen
englischen Beamten der ostindischen Gesellschaft Thatsächlich
ist er gestohlen worden und das mag der Grund sein wes
wegen der Eigenthümer es bisher nicht wagte ihn öffentlich
versteigern zu lassen die Regierung könnte darauf Anspruch
erheben Der göttliche Charakter des Steigerungsobjekts scheint
dessen Werth in den Augen der Kauflustigen mchr sehr ver
größert zu haben denn dasselbe wurde dem Jnwelenhändler
Phillips für Lstrl 2450 zugeschlagen

lVon dem Gebahren neugriechischer Klage
weiber wird uns folgende Schilderung gemacht Sie treten
aanz lustig ins Leichenzimmer streiten sich eine Weile mit den
Verwandten wie diel es kosten soll leeren dann ewige Krüge
Wein u d fangen dann endlich die Threnodien an Ein stum
mes Stöhnen mit leisem Schluchten vermischt ist das Vorspiel
Allmählich aber werden die Töne immer stärker und bald schei
nen die Weiber vor Schmerz und Betrübniß außer sich zusein
Unter Strömen von Thränen zerkratzen sie sich das dickge
schminkte Gesicht reißen sich ganze Büschel von fabchen Haaren
aus und wälzen sich onf dem Boden herum Dann folgt die
Litanei endlich der feierliche Todesgesang in welchem jedes
dieser Weiber seine eigenen Strophen hat So treiben sie es
je nach dem bedungenen Preise eine halbe Stunde oder auch
länger bis zum Begräbniß an welchem sie sich gleichfalls be
theiligen Aber kaum ist der Sarg ins Grab gesenkt o kehren
sie in das Leichenhaus zurück setzen sich zu einem tüchtigen
Abendessen nieder und werden die ausgelassensten Bachcmtinnen
die man sehen kann

tEin neueres Blatt aus der Berliner vdronigus
8o iiäs sn8s macht gegerwärtig in höheren kaufmännischen
Kreisen erhebliches Aussehen Der Sohn eines mehrfachen
Millionärs und Inhabers eines größten Kon eciions Ge
schäftes hatte vor einigen Monaten eine entsprechende reiche
Partie gemacht und ein wahres Goldfischchen als seine Gattin

heimgeführt Als er nun dieser Tage von einer Reise in sein
fürstliches Heim zurückkehrte hatte sich der Goldfisch in einen
Vogel verwandelt und war ausgeflogen an der Seite eines
schmucken jungen Offiziers zu einer Tour ins Weite Der
Gatte der ihren Aufenthaltsort ermittelte verschmähte nicht
die Unierhandlungen wegen ihrer Rückkehr die junze Dame
verweigerte dieselbe jedoch entschieden Sie erklärt anstands
los mit ihrem Gatten nicht länger leben zu wollen da der
selbe ihren geistigen Ansprüchen nicht genüge Ueber welche
strategischen Dinge sich die Dame mit ihrem Begleiter geistvoll
unterhält ist uns nicht bekannt

Meble Folgen In Köthen machte sich kürzlich ein
dortiger Einwohner den Spaß als er mit den Bekannten in
der animirtesten Stimmung des Abends in seiner Stammkneipe
saß durch einen herbeigerufenen Barbier sich den Vollbart ab

kräftigen Sopran mit bedeutender Sicherheit und tiefer
Innigkeit gesungen wurde fand reichen Beifall ebenso

Jngeborgs Klage von Max Bruch Von einer juvgen
Gesanglehrerin Fräul I welche in dem Institute von
Mary Kaufmann ausgebildet und ebenfalls bereits Schü
lerinnen besitzt hörten wir die Arie Von hier seh ich
das Meer aus Meyerbeer s Afrikanerin Die Dame
verfügt über schöne Stimmmittel und überraschte durch
einen ganz vorzüglich ausgeführten Triller In den Lie
dern Kukuk wie alt und Schlaf wohl von Abt
konnten wir uns namentlich an der lieblichen leichtan
sprechenden Höhe der jungen Sängerin erfreuen außerdem
möchten wir noch Sehnsucht von Rubinstein und Nach
Süden von Abt lobend hervorheben Braun Aeug
leiu von Gumbert bot uns Gelegenheit einen sehr talen
tirten Bassisten kennen zu lernen Zu der Klaviervorträ
gen übergehend erwähnen wir Serenade von Eilenberz

Salonstück von Beyer Robin de Bois von Smith
daö recht niedlich gespielte Schnitterliedchen von Schu
mann und wollen auch der kurzen Klavierstücke nicht ver
gessen die von kleinen Schülerinnen der Musikschule recht
brav vorgetragen wurden Auch alle übrigen Gesangs
und Klaviernummern zeugten von ernstem Streben und
lassen uns hoffen daß wir bei der nächsten Prüfung er
freuliche Fortschritte der Eleven wahrnehmen werden

IMeues Theater Die gestern Nachmittag statt
gefundene erste Vorstellung der auf ihrer Durchreise nach
Petersburg begriffenen amerikanischen Gymnastiker und
Akrobaten Gesellschaft des Direktors Fred Clarck hatte nicht
den Zuspruch zu verzeichnen den man eigentlich erwartet
hätte und den das Gebotene verdiente denn die Leistun
gen der Truppe sind in jeder Weise respektable Fanden
die trefflichen Produktionen des Herrn Ellrado als Gla
diator an den römischen Ringen und als Turner am fest
stehenden Reck allseitigen Beifall und zeigte sich Herr Sai
delon als einen äußerst gewandten Jongleur und Equi
libristen so erregte das Auftreten des Schlangenmenschen
Thelfey Knösing berechtigtes Erstaunen Es ist in der
That kaum begreiflich wie derartige Verdrehungen des
Körpers nnd Verschlingungen der Gliedmaßen bewerkstel
ligt werden können Großes Interesse erweckte ferner
die Vorführung der Gallerie lebender Bilder nach antiken
und modernen Meisterwerken auf einem drehbaren Pie
destal Ganz besonders ansprechend waren dabei Der
Tod des Manlins in den drei Verwandlungen DieVer
urtheilung die Bitte um Gnade und die Vollstreckung des
Urtheils ferner Die Nereiden im Bade Die anmuthi
gen Gestalten der Damen erhöhen bei diesen bioplastischeu
Gruppen wesentlich den Effekt Wie wir hören war
die Vorstellung am Abend gut besucht

sResultatlos Heute sollte im Hotel Stadt Ham
burg das den Herren Gebrüder Zimmermann in Salz
münde gehörige Rittergut Polleben 2320 Morgen groß
auf 18 Jahre verpachtet werden Ein Gebot ward indeß
nicht abgegeben

sVon der Festungsmauer gestürzt Aus
Bitsch im Elsaß gelangt nach hier die Kunde daß de

r

nehmen zu lassen er bedachte aber nicht welche üble Folgen
hieraus entstehen könnten Als er nämlich spät Nachts in seine
Wohnung zurückkehrte und sich zur Ruhe begeben wollte wurde
seine im Halbschlummer liegende Ehefrau den bartlosen Mann
gewahr und erkannte in demselben den Ehegatten nicht so daß
sie einen fürchterlichen Lärm schlua der die übrigen Hausbe
wohner ermunterte Schließlich klärte sich die Sache jedoch
auf und der bartlose Ehegatte wurde von seiner Gemahlin
wenn auch gerade nicht sehr gnädig aufgenommen

fEin findiger Detektive In Hazelhurst Ga war
wie die N A Staatsztg, berichtet der Laden eines Herrn
Milton von einem Einbrecher heimgesucht und geplündert wor
den und Geheimpolizist E A Wilion sollte den Dieb aus
spüren Als einzigen Anhaltspunkt hatte er einen angebissenen
Apfel gefunden an dem sich eigenthümliche Zahnspuren zeigten
Es sah aus als hätte der Aepfelesser einen Zahn gehabt der
dadurch daß der erste Zahn bei seinem Erscheinen noch nicht
ausgefallen war eine schiefe Stellung angenommen hatte
Wilfon legte also den angebissenen Apfel in s Wasser damit
er nicht eintrocknen möae kaufte sich ein paar frische Aepfel
und ging nach den Orten wo die Neger herumzulungern
pflegten Bald fand er einen der seine Aufmerksamkeit erregte
Er fing ein Gespräch mit ihm an und gab ihm schließlich einen
Apfel zum Versuchen Kaum aber hatte der Neger denselben
angebissen als ihm auch schon die Handschellen übergestreift
waren Seine Zähne hatten ihn verrathen

tJm Londoner Hippodrom erregt gegenwärtig der
Hengst Sebastopol besonderes Aufsehen Das Thier ist aus
gezeichnet dressirt und vollkommen ruhig hat jedoch die seltsame
Eigenheit absolut keinen Reiter zu dulden und sich nur wie
der Stallmeister stets bei der Vorführung erzählt von schönen
Damen lenken zu lassen Wirklich Pflegt Sebastopol so oft
sich ihm eine Dame naht dieselbe eine Weile kritisch zu betrach
ten wenn sie ihm gefällt macht er heftig bejahende Bewegungen
mit dem Kopfe und hält dann stille Im Hippodrom selbst
sind ein paar recht garstige alte Damen engagnt die dann
gleichfalls versuchsweise vor Sebastopol aufmarschtren Der
Hengst aber schlägt wie wüthend aus und es wäre gefährlich
wenn eine dieser Damen einen Ritt wagen würde

lEin seltenes Verkaufsobjekt wird in der Tscherni
gower täglichen Zeitung ausgeboten Das Blatt enthält fol
gendes recht naives Inserat Im Kreise Neshin im Flecken
Nossowka wird eine sehr solide aus Fichtenholz erbaute ca
600 Perkonen fassende Kirche nebst neuem im Jahre 1K78 er
bauten Glockenthurme verkauft Näheres an Ort und Stelle

lVier Einser Der kleine Hugo kämmt mit strahlendem
Angesicht aus der Schule heim Er hat seine erste Zensur er
halten Papa ruft er triumphirend schon von weitem vier
Einser hob ich schau nur her Bedächtig nimmt der Vater
das inhaltreiche Schriftstück zur Hand Sittliches Benehmen
eine Eins, brummt er geht an Turnen Eins Gelang Eins

na der Jmige hat bisher weder Turnen noch Gesang ge
habt aber lassen wir s gelten I Wo ist denn der vierte Einser
Aha in der ersten Rubrik na warte Du Schlingel ist das
auch ein Einser Was war s das dem kleinen Hugo als vier
ter Einser so sehr und seinem Bater so wenig gefallen hatte
1 versäumter Schultag



kürzlich erst beim dort garnisonirenden Regiment Nr 60
eingetretene Rekrut Schwarz von hier gebürtig heute vor
S Tagen von der dortigen Festungsmauer herabgestürzt
ist An den erlittenen schweren Verletzungen liegt der
Bedauernswerthe hoffnungslos darnieder Die eingeleitete
Untersuchung wird ergeben ob hier Unvorsichtigkeit oder
Vorsatz des jungen Menschen vorliegt und wenn das
letztere der Fall welche Motive ihn dazu geleitet haben

Paletotmarder Z In der Nacht zum Sonntag
wurde in einem hiesigen Restaurant aus dem Vereinszim
iner einem Herrn der jenes auf ganz kurze Zeit mit den
noch Anwesenden verlassen hatte der fast neue Winter
Ueberzieher gestohlen Verdacht ist vorhanden

Unfälle j In der Nähe der Sandgrube auf der
Chaussee von hier nach Nützlich gingen am Sonnabend
dem Knecht Grabe aus dem genannten Orte die Pferde
mit dem Wagen durch und rasten ihrem Stalle zu Bei
dem Anpralle des Wagens gegen einen Stein wurde der
Führer aus der Schoßkelle geschleudert und fiel vor die
Räder des Wagens die ihm über ein Bein und einen Arm
hinweg gingen Der Unglückliche erlitt dabei namentlich
einen Armbruch In Meuschau wollte die vier Jahre
alte Tochter des Arbeiters Brauer mit dem Messer einen
Wollfaden durchschneiden Das Messer schmllte da w
por und die Spitze drang dem Kinde derartig in ei Auge
daß das letztere wahrscheinlich wird a getragen werden
müssen Kleine Ursache große Wirkung könnte
man den nachbezeichneten eigenthümlichen Unfall überschrei
ben welcher gestern Vormittag der verehelichten Bahnar
beiter Stock hier passi te Dieselbe wollte sich aus einem
Stuhle sitzend ihres Schuhwerks entledigen wobei sie ein
Bein über das andere geschlagen hatte Bei dem Ziehen
an einem Stiefel gab es plötzlich in dem betreffenden Beine
einen Krach und das Bein baumelte herab indem der
Oberschenkelknochen durchbrochen war Die Frau mußte
nun auf allen Vieren eine Treppe hinab kriechen um bei
Mitbewohnern des Hauses Hülfe zu suchen

sPolizei Nachrichten/j Verhaftet wurde der Haus
knecht A aus Theilenhosen weil er bei einem Pferdehändler
in Radewell einen verschlossenen Schrank erbrochen und daraus
Werthsachen im Werthe von 750 Mark gestohlen hatte A
stand dort im Dienst und hatte die Abwesenheit seiner Herr
schaft benutzt um den Diebstahl auszuführen Anch ein Pferd
hatte er schon beiseite geschafft Da der Diebstahl rechtzeitig
bemerkt und die Verfolgung des Diebes sofort bewerkstelligt
wurde so gelang hier die Festnahme Gestohlen wurden
aus einer Bodenkammer auf dem Weidenplan 1 grünwollnes
Kleid und ein schwarzes Jaquet mit Pelzbesatz von einem
Getreidespeicher 0 7 Sack Hafer

Berichtigung In Nr 267 vom 13 November
Beilage unseres Blattes befindet sich sine Bekanntmach
ung werin die Herbst Roß Vieh und Krammärkte zu
Bitterfeld verlegt werden Wir berichtigen hierzu daß die
genannten Märkte nicht in Bitterfeld sondern in Scha
stsdt verlegt sind und daß die Angabe des Ortes Bit
terfeld auf einem Druckfehler beruhte

Swudkvamt Halle a S Meldung vom 8 Dezember
Ausgeboten Der Pfarrvicar Emanuel Kurt Nitschke Hert

wigswatvaii Kreis Sagan rmd Bertha Perpetua Jlmgard
Teicbmann Charlottenstraße 7 Der Geomeier Alexander
Bernhard Schwenkler Wuchererstraße 56 und Henriette Toro
thee W lhelmme Luise Günther Wuchererstratze 19ä Der
Schuhmacher Friedrich Wlhelm August Simon und Therese
Lmfe Emilie Anna Reichmeister Mühlberg 1a und 1 Der
Maurer Karl Wilhelm Hermann Schurig nnd Maihilde Marie
Anna Wollgandt kleine Ulrichstraße 8 Der Zeichner Julius
Emil Friedrich Courths Halle und Ernestine Friederike Elisa
beth Mahler Leipzig

Eheschließungen Der Maurer Friedrich Wilhelm Laue
Md Minna Helene Goehricke Victoriaplatz 4

Geboren Dem Conditor Georg Schindler l S Georg
Karl W lhelm August an der Glauchaischen Kirche 13 Dem
Töpfer Paul Francke 1 S Hermann Albert Paul Mühlgra
den 2o Dem Maurer Franz Müller 1 T Wilhelmlne Luise
Minna Friedrichstraße 48 Dem Oberkellner Alwin Bönsch
1 S Oskar Rudolf Walther Kurt Sophienstraße 7 Dem
Handarbeiter Friedrich Rappsilber 1T Sophie Auguste Johanne
Sckützengasse 16 Dem Kürschner Johann Baumann 1 T
Wilhelmine Erdmuthe Hildegard kleine Brauhausgasse 6
Dem K usmann Theodor Lühr 1 S Wal her Fritz Karl Leip
zigerstraße 16 Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Kölbel 1 T
Ttwrstraß 24 Dem Kaufmann Friedrich Lindau 1 S Fritz
Gustav neue Promenade 16 Dem Handm beitec Adolf Leit
häuser 1 T Luise Anna Taubenstraße 12 Dem Fabrik
arbeiter Ernst Weier 1 T Jda Frieda Schmiedstraße 19
Dem Schmied Heinrich Radelt 1 Heinrich Otto Böllber
gerweg 33 D m Formermeister Friedrich Pötsch 1S Arihur
Max große Wallstraße 24 1 nnehel S 2 nnehel T

Gestorben Des Einjährig Freiwilligen im Magdeburgischen
Füi, Reg Nr 36 Otto Vaaß S Paul Otto Johannes 1 I
13 T kleine Klausstraße 1 Des Eisenbahn Bureau Assisten
ten Robert Krönert S Robert Willy 5 I 6M 8T Wörm
litzerstraße 3vd Der Bauteckniker Karl Theodor Wanke 37
I 9 M 15 T Thorstraße 33 Des Militär Invaliden
Wilhelm Kersten Ehefrau Karoline Friederike geb Richter 51
I 5 M Wilhelmstraße 9 Des H lf bremser Franz Psrep
per T Johanna Jda Elsa 1 I 4 M 7 T Schmiedstraße 11

Des Tischlermeister Albert Schmidt T Marie Auguste
Margarethe 3 M 14 T Bäckergasse 3 Des Fabrikarbeiter
Wilhelm Kölbe T 6 Std Thorstraße 24 Der Kürschner
Herrn Julius Remhard Bartelt 24 I 13 T and,Baderei3
Des Handarb Aug Max Ehefrau Bertha Antonie Wilhelmine
Pauline geb Naum nn 33 I 11 M 7 T Hospitalplatz 9
Der Bureaugehilse Julius Oßwald 54 I 4 M 21 T Klinik

Der Fleischergeselle Heinrich Teichler 20 I 1 M 16 T
Schwetschkestraß 25

Im Laufe der vergangenen Woche verstärken an
Unterleibsentzündung 2 Herzfehler 1 Scharlach 1 Krämpfe 1
Atrophie 1 Diphtheritis 11 UarsswnL l msningilis tudsronlos
1 Verbrennungen 1 Brechdurchfall 2 Lungenentzündung 4
Gehirnschlag 1 Nabelbrand 1 Lungenschwindsucht 4 Gehirn
Luberculoie 1 Masern 2 Ertrunken 1 Stimmritzenkrampf 2
Dyskrasie 1 Eroup 1 Gehirnentzündung I Blutvergiftung 1
Speiseröhrenkrebs 1 Schwäche 2 Alterschwäche 1 Gehirnlei
den 1 Kehlkopfkrebs 1 Herzschlag 1 innere Blutung 1

Im Ganzen 50
Darunter befinden sich 6 in hiesigen Krankenanstalten ver

storbene Ortsfremde

Standesamt GiedichensteMi Meldung vom 7 Dezember

Bäcker F O Heinze und A A
Dem Fischermeister E L R Wentzke IT Fähr

straße 11 1 unehel T große Brunnenstraße 54
Gestorben Die Frau W Finger geb Knorr 63 I 2 M

11 T Wittekindstraße 30 Die Frau F Leißling geb Stahl
69 I 3 M 9 T Ziethenstraße 5

Stadt Theater
Charlotte Birch Pfeiffers Schauspiele nehmen heutzu

tage nicht mehr so das Interesse des Publikums in An
spruch wie früher und doch namentlich vom schauspie
lerischen Standpunkt betrachtet nicht mit Recht Die
besseren Stücke zu denen auch die Grille zu zählen
ist bieten abgesehen von der Herz und Verstand zugleich
befriedigenden Behandlung der gut gewählten Stoffe be
sonders den Darstellern überaus lohnende Aufgaben
Dieser Vorzug trat auch bei der Aufführung der Grille
am vergangenen Sonnabend recht deutlich hervor und trug
ihr den reichen Beifall der Zuschauer ein Die hervor
ragendste Leistung des Abends war Klara Piquets
Fanchou Wenn wir in den ähnlich wie in der Waise
von Lowood für die Heldin nicht sehr günstigen Anfangs
icenen der Künstlerin etwas Maßhalten in der Zeichnung
des Eiqrnsinns und Trotzes anempfehlen möchten so ver
dient ih e Darstellung nach der seelischen Umwandlung im
zweiten Akt unbedingte Anerkennung und volles Lob Die
natürliche Einfachheit ihres Spiels und der innige Ton
ihrer Stimme unterstützt durch ihr anmuthiges Äeußere
ließen ihre Macht als Hcxe wohl glaubhaft erscheinen
mit der sie nicht nur die Herzen der jungen Barbeauds
sondern schließlich auch den alten Vater für sich zu gewinnen

weiß Von geradezu hinreißender Gewalt war in dieser
Beziehung ihr fesselndes Spiel im letzten Akt bei der
Unterredung mit dem alten Barbcaud Wirkliche Naive
tät und ein klein wenig dahinter versteckte schalkhafte Be
rechnung fein und fast unmerklich wit einander verknüpft
verhalfen ihr zum sicheren Siege nicht nur bei ihrem
Partner sondern bei allen die sie hörten und sahen
Emilie Ieß gab die alte Fadet mit treffender Charakteristik
und was nicht immer den Darstellerinnen der Rolle nach
zurühmen ist ohne Uebertreibung und ohne das Dämo
nische das ja eigentlich nur der Ausdruck ihres Hasfes
gegen die Menschen ist allzusehr zu betonen Ein präch
tiges Bauerburschenpaar boten Erich Schmidt und Adolf
Schumacher Ersterer obwohl er mit dem Text seiner
Rolle nicht ganz vertraut war da er sie erst kurz vor
der Aufführung vertretungsweise übernommen hatte wußte
diesen Mangel durch frisches und belebtes Spiel völlig zu
verdecken und zu ersetzen und bekundete gerade dadurch
sein hervorragendes schauspielerisches Talent Hilmar
Geißler als Vater Barbeaud zeichnete vortrefflich die
stufenweise in ihm ergehende Sinnesänderung Fanchon
gegenüber Ein t sfiiche Pendant zu seinem halsstarri
gen Charakter l e Eleonore Mahr als feine ihn im
mer zur Nach ebiakeit mahnende Gattin Die stolze
Bauernschöne Mad lon fand passende Vertretung durch
Klara Seldburg die dcn h chmüthigen schnippischen
Ton ihrer Rolle recht gut traf In Bezug auf die Aus
stattung verdient die allerdings schon von der früheren
Aufführung her bekannte malerische Waldlandschaft mit
Mondscheinbeleuchtung besondere Erwähnung Dr s

Der Troubadour von G Verdi Die gestrige
Aufführung des Troubadour war für eine Sonntagnach
miltag Vorstellung recht gut zu nennen sie erweckte da
durch ein ganz besonderes Interesse daß man Gelegenheit
hatte ein neues frisches Talent in seinen Ansangsleistungeu
auf der Bühne zu beobachten Es ist eine alte Erfahrung
daß die Bretter welche die Welt bedeuten für Neuling
ein heißer Boden sind und darum verlangen die ersten
theatralischen Versuche eines Anfängers doppelte Nachsicht
Herr Lichten Hain bringt für seine Bühnenlaufbahn
offenbar Talent mit welches freilich noch nicht die schwere
Decke der Befangenheit zu durchbrechen vermag Von der
schauspielerischen Seite seines ersten Auftretens läßt sich
noch nicht viel berichten Herr Llchtenhain stand in dieser
Beziehung naturgemäß noch sehr unter dem Einfluß seiner
neuen ungewohnten Umgebung Weit gelungener war der
musikalische Theil seiner Parthie und das ist ja zunächst
die Hauptsache Soweit sich nach der gestrigen Vorstellung
sagen läßt verfügt Herr Lichtenhain über eine angenehme
Baritonstimme die namcutlich nach der Höhe hin recht
ausgiebig ist Vielleicht giebt uns ein zweites Auftreten
des Herrn Lichtenhain Veranlassung ein noch umfassende
res Urtheil über ihn zu gewinnen Was die übrigen
Mitwirkenden anbetrifft so zeichneten sich besonders Frau
Charles Hirsch Fräulein Goldsticker und Herr
Czerny aus Die Chöre waren gut und das Orchester
bewährte seine gewohnte Sicherheit unter der vortrefflichen
Leitung des Herrn Kapellmeisters Kryszanowski

Dr k
Bei der gestrigen Aufführung der Reise um die Welt erlitt

Frau Bensberg dadurch einen Unfall daß sie am Schlüsse des
Scheiterhauien Bildes beim Verlassen der Treppe einen Fehl
tritt that und sich infolge dessen eine Verletzung des Fußes
zuzog wslche sie einige Tage an das Zimmer fesseln dürfte
Da Frau Bensberg nicht mehr weiterspielen konnte wurde das
Bild Jm Namen des Gesetzes übergeschlagen und hat Frau
Julia Behre die Durchführung der Rolle der Aouda in den
folgenden Akten übernommen Nachdem auch Herr Wendt
sich heute krank gemeldet hat kann die heutige Vorstel
lung Die Welt in der man sich langweilt nicht
aufrecht erhalten werden und gelangt hierfür die Mann
städtische Posse Schmetterlinge zur Aufführung Morgen
geht neu etnstudirt Auber s komische Oper Fra Liavo o mit
Kammersäuger Koebke in der Titelparthie in Scene Mittwoch
findet eine Aufführung von Konradin Kreutzer s Nachtlager

in Granada statt in welcher Herr Lichtenhain als zweites
Auftreten die Parthie d s Jäger singen wird

Dsnnerstag geht erstmalig an unserem Stadttheater Heinrich
rauerspiel Graf Essex mit Julia Behre als Königin
Klara Seldburg als Rutland nnd Berthold Sprotte

tg an
Laube s Trauerspiel Gras Essex mit Julia Behre als Königin
Elisabeth, Klara Seldburg a
in der Titelroll e in Scene

Handel nd Verkehr
Börsenwochenbericht Das Ereigniß der Woche war

die Erhöhung des Bankdiskonts deren Wirkung jedoch mehr
v rher als nachher verspürt wurde Geld blieb trotzdem flüssig
Die Haltung der Börse war unentschlossen Trotz des Preß
feldzuges behaupteten sich Russen Die russische Valuta war
fest

Die Maschinenfabrik und Eisengießerei von
Wegelin und Hübner hier hat nach einer Meldung des
Leipz Tagebl durch Vermittelung des Herrn Sieg in New

Orleaus allein 24 Stück Filterpreffen nach Amerika geliefert
Man sieht daß das deutsche Fabrikat im Auslande immer mehr
und mehr Anerkennung findet

Wetterbericht des Halle scheu Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 11 Dezember

Nordwestlicher frischer Wind mit veränder
lichem kühlen zeitweise regnerischen Wetter

Dat Std
Barom
red 0
mm

Thermometer
nach

f glsing s Rosru

Feuch
tigkeit

Lust /o
Wind Wetter

9,12 i

10/12,

3 Uhr
7Mr
2 Uhr

7600
708 0
767,0

t 3 3
3

i 5,0

l 3,0
s 3,L

4 4,0

75
39
90

V

5 V
NV

bedeckt

Regen
wolkia

Die Temperatur in Cels iusgraden war in nachbenannten
Städten folgende Haparanda Petersburg Meme

Berlin Hamburg Chemnitz München Wien
Scilly Valentia
Wasserstände Am 10 Dezember Halle 4 1,84 Trotha

1,82 Am 9 Dezember Calbe Oberpegel 4 1 49 Unterpe
gel i 0,92 Dresden 0 73 Magdeburg 1 1,51

Vermischtes
Eine neue Uniform der preußischen Bahn

beamten erscheint vom 1 April ab und zwar wird
dieselbe von bläulichem Tuch angefertigt werden Als
Grund dieser Aenderung in der Bekleidung wird ange
geben daß die jetzige unpraktisch sei und namentlich zur
Verwechslung mit der Militäruniform Anlaß gegeben
habe Die Aenderung soll sich zunächst auf die Schaff
ner und die Zugführer beziehen späterhin soll eine Be
kleidungsbestimmung auch für die höhern Bahnbeamten
in Kraft teeten

Ein kaiserlicher Befehl bringt den männlichen
kaiserlichen Bediensteten in gewisser Hinsicht schon jetzt eine

Art Bescheerung Wie dem Kl I gemeldet wird
hat der Kaiser besohlen daß alle diejenigen seiner Bedien
steten welche bisher einen Bart geträgen haben künftig
hin glatt rasirt zu erscheinen haben

Kaiserin Friedrich s Weihnachtsbaum Nich
weniger als siebenundreißig Schreiben sind in den letzten
Tagen an die Adresse der Kaiserin Friedrich gelangt
in welchen deutsche Gutsbesitzer um die Erlaubniß nach
suchen den Weihnachtsbaum der Kaiserin aus ihren
Waldungen nach England senden zu dünen Die Kaiserin
ließ all diesen Spendern wissen daß sie bereit sei die
Bäume aus deutschen Wäldern zu empfangen sie erde
einen davon sür sich behalten die übrigen aber sür arme
verlassene Kind r schmücken lassen und nicht ermangeln
diese zu verständigen daß es deutsche Männer waren
denen sie die Christabendfreude in erster Linie zu danken
haben

Fürst Lichten st ein läßt die Meldung der römi
schen Tribüne daß er dem Papst sein Fürstenthum zum
Aufenthalt angeboten habe kategorisch dementiren

Ein Raubmord ist in der Nacht zum 7 ds
M in Linden bet Bochum verübt worden Als der
Bäckermeister Dahlmann Morgens gegen 4 Uhr erwachte
bemerkte er daß das Bett seiner Frau leer war Dahl
mann fand sodann seine Frau in einem zu ebener Erde
liegenden Zimmer ermordet vor Aus einem Pulte waren
etwa 1500 Mark in baarem Geld gestohlen Wahrschein
lich hat sich die Frau aus irgend einem Grunde nach
unten begeben wober sie die Diebe überrascht haben mag
und diese haben das unglückliche Weib ermordet um keinen
Zeugm des Verbrechens zu haben

Eine merkwürdige Schmugglergeschichte beschäf
tigt die Behörde n von Duisburg In einem dort im Freihafen
liegenden Antwerpener Schiffe entdeckte man ämlich sechs Kisten
deren Inhalt aus Dynamit oder einem ähnlichen sehr starken
Sprengstoff bestand Die Kisten trugen die Aufschrift orw8
und waren auch mit diesem Namen im Konnoissementeinpetra
geu Der betreffende belgische Schiffer und zwei Spediteure
an welche die Sendung gerichtet war wurden losort verkästet
Der Schiffer behauptet von dem gefährlichen Inhalt der Kisten
keine Ahnung gehabt zu haben er hübe unter dem Namen
Fortus eine Art Südfrüchte verstanden Das Schiff hatte

zuerst in Düsseldorf eine Partie Waaren ausgeladen und war
dann erst nach Duisburg gekommen Schiffer und Spediteur
kommen unzweifelhaft nicht nur unter die Anklage des Schmug
gels sondern auch unter die viel schwerere des Vergehens ge
gen das Dynamitgesetz Als einziger Beweggrund der son
derbaren Spedition kann nur die Strenge der Vorschriften über
den Transport von Sprengstoffen auf dem Rhein gelten Ge
gen die übliche Sicherheit sind die Verhafteten vorläufig auf
freien Fuß gesetzt

Telegraphische Nachrichten
Rom den 10 Dezember Telegr des Halleschen

Tageblattes Der Capitano Fracassa verhaftete nach
einem Telegramm aus Neapel am Sonnabend Abend zwei
junge Leute Alfano und Rossi Mitglieder der republika
nischen Verbindung Dieselben wurden dabei betroffen
wie sie an eine unter das deutsche Consulatsgebäude ge
legte mit Bindfaden und Draht umwickelte Bombe Feuer
legten Alfano ist einer der fünfzehn welche wegen Aus
streuung von Zettelchen bei Ankunft des Kaisers Wilhelm
in Neapel verhaftet wurden



K pelliccillni Lo
Große Ulrichstratze 55 Halle a S Große Nlrichftraße 55

Kunstgewerbliches Magazin
Große Weihmchts Ausstellung sämmtlicher

Neuheiten unserer Branche
Eine Partie zurückgesetzter Gegenstände billigst

WchRchts Ncllißllkj
Durch alle Buchhandlungen zn beziehen

lA8ck6kt wM0M6t6r

empfiehlt

MW Unbekannt
Kleinschmiedeu quervor

neben der Forelle

Assen Kansfrauen
und denen die es werden wollen

Ms eweutm erprobten Erfahrungsschatz
dargeboten

vn B Klarent
Kega t gebunden Preis 3

Atpl elMMtiv NiZv iAiil IliliA
Fette Gänse Enten n Hühner

täglich frisch empfiehlt
H

grotze Branhansgasie S

Gchte Ueltower und
Märkische Rübchen Er
fnrter Brnnnenkrefse Ita
liener Blumenkohl Kopf
Salat,Endiv ienSchw ar z
Wurzel Hollander Roth
kohl Radieschen alle Sor
ten schöne Weihnachts
äpfel nnd neue Land
Wattnüsse empfiehlt

BGtSWZOZKMGS
Markt S3 im Keller

Auction
Am Dienstag den 11 ds

Vorm 11 Vz Uhr gelangen
im Gasthofe zum Eichelkranz zu
Trotha folgende dort untergebrachte
Gegenstände zwangsweise und vor
aussichtlich bestimmt zur Versteige
rung als

S Hosen 1 Rock 1 ovaler
Tisch I Waschtisch iWäsche
schränkchen 1 Kkeidersecre
tär t Ausziehetisch, Rohr
stühle 1 Nähtisch 1 Spiegel
und 1 Sopha

Sämmtliche Möbel sind neu

Gerichtsvollzieher in Halle

iMr I Ilullll u vIWtu llli ieliÄr

Wie ch I
z

vis Ä vl Herrn Eisenhandler Heckest
empfiehlt zu

Weiknaekts Kssekönlikn
Ä ÄRö lilöö Ilöllö ö s 4 so s,
M N M ew fjüMMök
MUöV

lli
ÄMWö WMM

A 2 2 50 3, 3,50 4,50
ösNW lleüMii

3 kAvli IÄQ6 Livsät sv N 3,
Alc 1,50 2, 2,50

3 50 4,50

Nußbaumholz
Diele I und II Qu 30 60 mm st

Stollen braun von 0,40 m auf
wärts lang verschieden breit
zauptf 60 min dick jedoch auch
tärker Stuhlhölzer nach Modellen
zugeschn Stuhlsitze Stuhlbrettchen
Stuhlsprössen quadr und rund Ober
Ast und Gewehrschaftabfallholz Par
quetriemen Schirm und Spazier
Stöcke und Griffe roh bearbeitet
Wirthschaftsstühle mit Holzleistensitz
sowie kleinere Hölzer für Spielwaa
renfabrikation Säbelschalen Schlitt
chuhhölzer Werkzeuggriffe c zc

liefern billigst
tttvr Gewehrschaftfabr

Frankenstein Pfalz

Gz Tlis ZGZsM 5Z

Anetio
Am Dienstag den IS Dezbr

Vorm 8 vhr versteigere ich
im Gasthof in Dölan zwangsweise

1 Pferd Wallach und 1
Leiterwagen

Z ,t IliitkGerichtsvollzieher in Halle

Alle Sorten sehr schöne
Speise Kartoffeln Bis
qnit Blaue Nieren
Zucker und Krentz Kar
toffeln GutkochendeHül
fenfrnchte empfiehlt

Marktim Keller

V

Zimmer
käuetlermittel

in wunderbaren Wohlge
rüchen

Räucherlampsn und
Avi MuhtinZs äppai Atv
empfich i großer Äuswahl

e V Iiu LeiPzigerstr 95

A Stellmacher
Kastenmacher wenn auch nicht ganz
fest sucht auf dauernde Arbeit

Quedlinburg

Stellmachermeister u Wagenbauer

Zu ve miethen
MM 1 April 1889 das herrschaft
liche zum Allcinbewohnen eilige
lichtete Wohnhaus mit Garten
Schillerstrasze S Besichtigung
11 1 Uhr

Eme Wohnung von 4 heizb
Stuben Kammern und Zubehör ist
sofort oder v 1 Jan k J zu
vermiethen im Fürstenthal
Näheres bei

lvr Markt 19
Freuudl Gartenwohnung

in gutem Zustande 2 Stuben Kam
Küche mrt ollem Zub u Gartenben
sofort oder 1 Januar zu beziehen

Kransenstraste 14

Bitte
m M MscheilstemSt

Ein armer Mann 43 Jahr der
in seinen Berufsgeschäften vor 2 /z
Jahren vollständig erblindete und
wegen seines hohen Alters in kei
ner Blindenanstalt betreffs Erlern
ung eines Berufs Ausnahme finden
konnte bittet edle Menschen um eine
Harmonika oder gütige Unterstütze
ung sich ein solches Musikinstru
ment anschaffen zu können

Herr Pastor Nistschmanu
Moritzkirchhof ist so gütig mild
Gaben für den Bittenden freund
lichst in Empfang zu nehmen

Je Mchlchn
11 Frauen nnd A7 Kinder
im Asyl Klosterstraße No 9

oll auch in diesem Jahre eine kleine
Weihnachtsfreude bereitet wer
den und sind die Unterzeichneten
gern bereit dafür bestimmte Geld
und andere Geschenke entzegenzu
nehmm
Lange Rentier Louisenstraße 12
Senf Rentier gr Ulrichstraße 6
Engling Kaufmann Leipzigers
33 im Comtor Frau Superinten
dent Herbst Harz 8 Seidel
Zimmermeister Mühlweg 46

Goldener Pflug
Morgen Mittwoch

Schlachtesest

Viktoria Theater
Dienstag den 11 Dezember

Zum 2 Male
Die Tochter Belials

Concurrenz Preis Lustspiel in 5
Akten

Am 2 Dezember Nachm blaues
seidenes Halstuch verlöre
Abzugeben gegen Belohnung beim

Bahnhof Thür Seit

ö L
I5 Ü2 7 I v

Restaurant Frankcnbriiu
48 48Dienstag Abend Stamm

Ki
Karpfen blau u poknisch Vorzüglichen Mittagtisch Suppe
und 2 Gänge 7S Pfg Reichhaltige Speisekarte Großes
Gesellschaftszimmer zu vergeben ff Bier

II Sriumv

Die Volksküche
befindet sich Bruuoswarte 1
Das Lösen von Marken für den fol
genden Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichende Portions
zahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Por
tionen 25 Pfg auf halbe a 13
Pfg welche an beliebigen Tagen
verwendet werden können sind nur
bei Herrn Lonis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben
Die Verwaltung d Volksküche

Ami für Wkulck
Sitzung am Mittwoch den 12

d M im kleinen Saal des Hotels
zum Kronprinzen

1 Vorlegung kunstgewerblicher Ge
räthe aus Kaschmir durch Hrn
Buchhändler Grosse

2 Vortrag des Hrn Dr Stein
ecke über das Fichtelgebirge
und seine Bewohner

3 B iprechung etwaiger Aender
ungen betreffs des Zeitschrifren
zirkels

4 Versteigerung von Doubletten
der Bibliothek

S S
Ist es denn wahr das die

Fahne ein Loch hat
Ein eifriges Mitglied

des I li Bezv Halle
Der heutigen Nummer

unseres Blatttes liegt ein Prospect
über das bekannte Kochbuch von
Heuriette Davidis bei auf den
wir besonders unsere geehrten Leser

hiermit aufmerksam machen Davi
dis Kochbuch kann als billiges u
praktisches Weihnachtsgeschenk
für Franen und junge MsdZ
chen nicht warm genug empfohlen
werden und dürfte nebenbei mancher

Hausfrau auch vor dem Feste schon
gute Dienste leisten indem es für
jede Art von Kncheubäckerei eine
Fülle der besten Rezepte und An
weisungen giebt

zweckmäßiges H vRl i 5l t8K 8 z sGNZ5 empfehle meine bekannten

ßmlmeliwllck MDMw kMMMI
iu jeder beliebigen Preislage

S kollak CsnsMuWk Mi UikckM AÄMuug Kipzigerstraße 91

Als sehr

z f

W
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Dienstag den 11 Dezember 1888
88 Vorstellung 68 Abonnements Vorstellung Farbe Kvlb

oder

ISa Zu VvrraviiKomische Oper in 3 Auszügen von Scribe Musik von Auber

Personen
Mattes Gastwirth Josef Hertzka
Zerline seine Tochter Jda Kalwan

Giacomo l lAdolf UttnerBeppo jBandlten M Neubert
Franzesko ein

Fra Diavolo unter
dem Namen des
Marquis v San
Marco Kammers Koebb

Lord Kookborn ein
reisend Kaufmann GeorgSchaffnit

Pamella seine Ge
mahlin E Goldsticker

Lorenzo Offizier bei
den römischen

Dragonern Raim Czerny

Ringtäschchen
wie AbbildungMMO

in Lammleder t,S und
Kalbleder SSO bis S Mk f

Ä

Universalspiegei

Brauer Paul Ernst
Ei Dragoner Arthur Runge j
Ein Bauer Adolf Dalwig

Landleute Gäste Dragoner
Scene Ein Dorf in der Nähe

von Terracina

Nach dem 2 Akt findet eine größere Pause statt ü
Einlage im 2 Akte Pensa Neapolitanische Volksweise von Paolo Tosti MrlZellveS Mes MM Z

gesungen von Kammersänger Koebke Unentbehrlich f jede f DameH
Mit gutem Glas 3,50,4,50,6 ,H
In ff Ausstattung mit prima

MklCristallglas 12 16 20 b 32 ikosc Loge 1 N 4,
chester Loge

Ml
4,

1 Rang Loge 3,1 Rang Balkon 3,
Orchester fauteuil 3,

Textbücher a 30 Pfg

2 R Hinterr
3 R numm
Gallerie 0 30

Barqmet 2 50 Mk
Prose Loge2 R 2F0
Parterre numm 1,50
2 R MutelplatzL
2 R Vorderr 1

iv sowie Nummer des Tageblattes mit demTheaterzettel a lg Pfg sind an der Kasse und bet den Billeteuren zu haben
Karderobe Abonnements Karten z m Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Borstellungen m der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
de Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse a 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kaffenöffnung V Uhr Anfang Uhr Ende gegen 1 Uhr

Mittwoch den ts Dezember 90 Vorst 70 Abonn Vorst,
Farbe weiß V Si eI tI Kvr jz JägerI Lichtenhain

Donnerstag den 13 Dezember 89 Vorst 69 Abonn Vorst
Farbe roth Zum 1 Male vx
In Vorbereitung mi A IIv IWeihna chtsmärchen von Goerner Oarnvli

Löte ZoNsve LuZv
AMAMck von 12 3 Ildr

Krö5sere uncl kleiner Dkg iuners vwers uoc gmrpers könne nnter Leviieksivii
iignng 6er eveiliZen Saison in üei txeuiS er uiirung sofort servirt verSen

5

Bekanntmachung
betreffend die Ausfertigung von Legitimations
Karten für Kaufleute und Handlnngs Reisende

Der v ,n ait znatious Karten an Kaufleute IM
HKDd kttftS Ncise, de ü li Aufsuchen von Waareu Beftellu
gen tt d zürn Aufkauf uon Wasreu hat nach 44a der Reichs
Gewerbeordnunz die Prüfung ver Frage voranzugehen ob bei demje
nigen für welchen eine solche Karte beantragt wird Bedenken aus den
W 57 und 57 d daselbst vorliegen

Bei Stellung von Anträgen auf Ausfertigung von Legitimations
Karten für das Kalenderjahr 1889 ist deshalb von den im Dienste emer
hiesigen Firma stehenden in hiesiger Stadt aber nicht wohnhasten Hand
iungs Reisenden ein jenen Voraussetzungen entsprechendes Attest der
Polizei Behörde ihres Wohn resp Aufenthaltortes vorzulegen woge
gen hinsichtlich der seit 3 Jahren und länger hier wohnhaften Geschäfts
inhaber und Reisenden die Prüfung der c ci tz ichen Qualifikation durch
die unterzeichnete Polizei Verwaltung erfolgen wird

Die Prüfung wird indessen trotz thünlichster Beschleunigung meh
rere Tage wenn nicht Wochen in Anspruch nehmen und es empfiehlt
nch deshalb für diejenigen welche rechtzeitig im Besitze der Karte sein
nöchten daß die bezüglichen Anträge schon 8 bis 14 Tage vor Antritt
er Reife gestellt werden und zwar entweder schriftlich bei uns oder

mündlich in dem magistratualischen Steuer Bureau Zimmer Nr 17
es Rathhauses

Dabei ist der vollständige Vor und Zuname die hiesige Wohn
mg Geburts Ort Tag und Jahr der Person für welche die Karte
Usgesertigt werden soll anzugeben und sofern der Betreffende nicht

persönlich erscheint auch das behördlicherseits aufgenommene Signale
ment oder die vorjährige Karte desselben mit vorzulegen

Die noch nicht 3 Jahre hier wohnhasten resp aufhältigen Gefchäfts
Jnhaber und Reisenden haben außerdem den gesetzlichen Bestimmungen
entsprechende Atteste der Polizei Behörde ihres früheren Wohn resp
Aufenthaltsortes beizubringen

Indem wir dies zur Kenntniß und Beachtung der betheiligten Ge
werbetreibenden bringen machen wir schließlich darauf aufmerksam daß
die Ausfertigung von Legitimations Karten nur auf Autrag der
Geschafts Jnhaber oder ihrer gehörig bevollmächtigten Ber
treter erfolgen wird

Die Polizei Verwaltung
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Günstiger
Weihnachls Einkauf

vamenmäutel
Wegen vorgerückter Saison habe ich die Preise

bedeutend herabgesetzt
HVZutei V aus Satin Soleil Biefenstoffgestr l

früher 18 20 22 25 28 30 40 50 Mk
jetzt 12 15 18 20 22 24 30 36 Mk

aus gutem echten gestreiften
glatten Plüsch

früher 25 30 36 40 50 60 80 90 Mk
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jetzl 20 25 28 35 40 48 55 65 Mk
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Kür den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich
Expedition des Halle schen Tageblattes

Zwlius A nckelt w Halle Plvtz sche Buchdruckerei R Rietschmannj in Halle
Kroße lllrichstraße IS geöffnet von llhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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